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Die meisten von denen die sich zum Besuch einer Irren
anstalt entschließen haben eine gew sse Furcht vor der Be
gegnung mit den vermeintlich venoabrlosten Insassen und
vor dem Anblick der vermeintlm oiifteren Räumlichkeiten
Sobald man aber ein solche y däude wirklich betritt ver
schwindet diese Aengstlichknt i nc macht der Ueberraschung
Platz Dank den Fortschritten der Wissenschaft sind die
Zeiten längst vorüber da man die Geisteskranken einsperrte
fesselte und mißhandelt Die modernen Irrenhäuser sind
mit großem Komfort eingerichtete Hospitäler die auf Grund
der humansten aufgeklärtesten Prinzipien geleitet werden

Eines der allergrößten englischen Grafschafts Asyle für
Geisteskranke ist dasjenige das bei London am 17 Juli
des Jahres 1851 zu Colney Hotch eröffnet wurde und
der Grafschaft Middlesex die mit etwa zwei Dritteln der
Viermillionenstadt identisch ist gehört Das imposante
Umfangreiche Haus liegt in einem weitausgedehnten und
schönen Park dessen äußerst kunstvolle Blumenanlagen
zumeist von den männlichen Patienten gewartet werden
Jeden Montag und Donnerstag haben Freunde und Ver
wandte der Insassen Zutritt in s Asyl Auch wir wähl
ten einen dieser Tage Im Empfangszimmer der Frauen
Abtheilung mußten wir warten bis eine der Ober Wär
terinnen die während der Besuchsstunden gleichfalls mit
der Aufsicht der Patienten beschäftigt sind frei wurde um
uns dann als Cicerone dienen zu können Wir wurden
Zeugen der rührendsten Scenen Die Gefühle d e sich
auf den verschiedenen Gesichtern der Gesunden und Kran
ken ausprägten sind unbeschreiblich Verhaltener Schmerz
und Mitgefühl aus der einen Seite Bewußtsein des Uebels
Hilflosigkeit und düstere Resignation auf der anderen Je
näher die Abschiedsstunde nahte desto größer wurde die
Unruhe

Ein junges hübsches schon halb genesenes Weib das
uns durch die Sauberkeit und Nettigkeit seines Anzuges
besonders ausfiel bat mit herzergreifenden Worten den
Gatten es noch nicht zu verlassen diese seltene glückliche
Stunde in einem traurigen Dasein wenigstens um Minu
ten zu verlängern Oh John flehte sie mit thränenden
Augen die Arme um seinen Nacken schlingend gehe nicht
fort von mir es ist ein schrecklicher Ort wenn Du nicht
hier bist Lasse mir wenigstens den Knaben ich werde ihm
kein Leid zufügen ich bin ja schon gesund Vergehens
suchte es der Gatte die Aermste zu beruhigen ihre Auf
regung vergrößerte sich von Minute zu Minute Ver
zweifelt drückte sie den sechsjährigen Knaben an die Brust
und rief immerfort Verlasse Deine unglückliche Mutter
nicht mein süßer süßer Junge Sie thut Dir ja nichts
Schließlich mußte sich ihre Wärterin ein junges kräftiges
Mädchen ins Mittel legen Mit freundlichen aber ener
gischen Worten befahl sie der Unglücklichen von den Ihri
gen Abschied zu nehmen nur wenn sie vernünftig sei
könne sie bald geheilt heimkehren Dieses Argument wirkte
Nach vielen Liebkosungen ließ sie Gatte und Kind ziehen
Wir erkundigten uns worin ihre Krankheit bestehe und
mußten zu unserem Erstaunen erfahren daß dieses sanft
aussehende Wesen mit den treuen Rehaugen an Mord und
Tobsucht leide und zeitweilig in die Zwangsjacke gesteckt
werden müsse Welch fürchterliche Ironie des Schick
sals

Die Besuchsstunde war vorüber Die uns zugetheilte
Führerin begleitete uns durch ein wahres Labyrinth von sehr
sauber gehaltenen Gängen und Korridoren in die verschie
denen Säle und Zimmer der Frauenabtheilung die im
Jahresdurchschnitt 1400 Patientinnen beherbergt welche
von 133 Wärterinnen beobachtet und behandelt werden
Außer großen hellen bequem und hübsch eingerichteten
Wohnzimmern die mit allerlei Deckchen Bildern Nipp
sachen und Blumen geschmückt sind stehen den Kranken eine

ansehnliche Bibliothek und ein Mnsikzimmer in welchem
sich alle möglichen Instrumente vorfinden zur Verfügung
Sie dürfen thun und lassen was ihnen beliebt Wir be
obachteten daß die meisten Frauen von den gebotenen An
nehmlichkeiten keinen Gebrauch machten sondern vor sich
hinstarrten oder summten oder laute Selbstgespräche hiel
ten Nur wenige sahen wir mit leichten Handarbeiten oder
mit Lektüre beschäftigt Auf ihre Kleidung verwandten sie
nicht viel Sorgfalt die einfachen losen Prinzeßroben die
für den Sommer aus Waschstoffen für den Winter aus
Flanell hergestellt werden sahen nur bei Einzelnen sauber
und nett aus Der Sinn für das Schöne den jedes Weib
in höherem oder geringerem Maße besitzt scheint Geistes
kranken leicht ganz verloren zu gehen Es ist eine merk
würdige Erscheinung daß die weiblichen Irren das Kains
zeichen ihres Leidens viel ausgeprägter zur Schau tragen
als die männlichen Ihr Blick ist unstäter ihr Wesen un
ruhiger und ihre Kleidung unordentlicher Während uns
z B in Kolney Hotch die Männer ohne Ausnahme freund
lich entgegenkamen und unsere Fragen ungezwungen beant
worteten schien unsere Anwesenheit einem Theil der Frauen
unbehaglich zu sein Einige betrachteten uns mit Neugierde
andere mit Furcht und Mißtrauen viele versteckten sich
sogar wieder andere rannten wie wild davon als wir den
Versuch machten sie anzusprechen Nur wenige kamen uns
freundlich entgegen reichten uns die Hand und hießen uns

willkommen Eine Halbgenesene bot uns sogar Obst und
Kuchen an und ließ sich in ein längeres Gespräch ver
wickeln

Sowohl die gemeinsamen Schlassüle als auch die kleinen
Schlafkammern viele Patienten und Patientinnen ziehen
es vor allein zu schlafen während andere Furcht und Un
ruhe an den Tag legen wenn sie die Nacht einsam ver
bringen sollen sind mit peinlicher Reinlichkeit gehalten
die Bettstellen gut und zweckentsprechend In der Frauen
abtheilung befindet sich auch die große Dampswäscherei die
von einer Oberwäscherin geleitet wird Allwöchentlich wer
den mit Hilfe der großen Dampfmaschine und einer An
zahl von Patientinnen die sich freiwillig dazu melden
40 000 Wäschestücke gesäubert Ungeheuere Trockenplätze
sind vorhanden bei schlechtem Wetter benutzt man Trocken
kammern Die Wäsche ist natürlich nicht aus dem feinsten
Material verfertigt wir sahen Laken aus dreifach zusam
mengelegter Sackleinewand kreuz und quer mit Bindfaden
durchnäht und einem Patienten gelang es selbst ein sol
ches in kleine Stücke zu reißen In dem geräumigen und
freundlichen Plättzimmer bewunderten w r die Kunstfertig
keit mit der einige Halbgenesene die niedlichen Häubchen
und Schürzen der Wärterinnen die Hemden Kragen und
Manschetten der Aerzte und Wärter plätteten Diese Ar
tikel prangten in den Körben in einer Frische und Vollend
ung deren sich die besten Putzerinnen mit dem gesun
desten Verstand nicht zu schämen brauchten Und mit wel
chem Eifer wurde hier gearbeitet Wir glaubten uns in
einer großangelegten hauptstädtischen Waschanstalt zu be
finden Unsere Führerin machte uns auf eine der Arbei
terinnen besonders aufmerksam und lud uns ein dieselbe
anzusprechen Wir sagten ihr ein paar freundliche Worte
und drückten Bewunderung für ihre Geschicklichkeit aus
worauf sie sich allsogleich erbot uns in ihrer schwierigen
Kunst zu unterweisen Sie sprach sehr vernünftig lobte
die praktischen Einrichtungen des Hauses die Freundlich
keit der Wärterinnen und Aerzte nur sei es schrecklich
bei gesundem Verstände mit den Wahnsinnigen leben zu
müssen namentlich wenn man erste Plätterin des Lord
Beaconssield sei Dies war ihre fixe Idee und dieselbe
würde an und für sich ganz harmlos gewesen sein wenn
die Aermste nicht zu gewissen Zeiten in grenzenlose Tob
sucht verfallen wäre Sie galt für die gefährlichste Pa
tientin der Anstalt und mußte manchmal tagelang in der
ausgepolsterten Kammer gehalten werden

Bevor wir von der freundlichen Wärterin die uns zwei
Stunden lang durch die Räume der Frauenabtheilung
geführt Abschied nahmen erkundigten wir uns noch ob
sie und ihre Kelleginnen bei dem fortwährenden Umgang
mit den Irren nicht zuweilen melancholisch würden Sie
antwortete Durchaus nicht Anfänglich fühlen wir uns
freilich nicht sehr wohl in der Gesellschaft unserer Pfleg
linge aber der Gedanke daß wir das Loos der Be
dauernswerthen mildern können ermuntert uns und macht
unsere Aufgabe erträglich ja sogar leicht Mit Freund
lichkeit und Energie vermögen wir viel die Kranken er
wählen uns zu ihren Bertrauten und schließlich lernen
wir unseren Stand lieben

Den Aufenthalt in dem männlichen Flügel fanden wir
weit gemüthlicher und anheimelnder als den im weiblichen
Wir merkten dort kaum daß wir es mit Geisteskranken
zu thun hatten Das Benehmen der Männer war ein
viel ruhigeres fast alle verrichteten ihre Arbeit geräusch
los während die Frauen bei der Arbeit kreischten oder
sangen Das starke Geschlecht ist in Colney Hotch wie
in den meisten Irrenhäusern in bedeutend geringerer
Zahl vertreten als das schwache Der Jahresdurchschnitt
beträgt etwa 850 männliche Patienten Wir begegneten
Männern aller erdenklichen Nationalitäten und Religionen
Wir sahen Neger Chinesen Japanesen Griechen Türken
Russen Deutsche und Franzosen die an den sonderbarsten
fixen Ideen litten So z B machte uns der Wärter
auf einen griechischen Bildhauer aufmerksam der unsern
Gruß freundlich erwiderte stehen blieb und ängstlich einen
Gegenstand unter seinem Rocke zu verbergen suchte Auf
unsere Frage welcher Nation er angehöre antwortete er
mit Stolz in gebrochenem Englisch daß Athen seine Va
terstadt sei

Sage der Dame wie alt Du bist bemerkte der Auf
seher

Zwei Jahre antwortete der Gefragte in überzeugen
dem Tone

Was versteckst Du da vor mir
Mit blödem Lächeln brachte er eine alte Konserven

büchse zum Vorschein die mittels eines Bindfadens an
seinem Halse hing und in der er nach Kinderart alte
Knöpfe glitzernde Steinchen und dergleichen mehr aufbe
wahrte und mit großer Sorgfalt bewachte In seinen
guten Stunden arbeitete er wie uns der Aufseher er

zählte mit Meisterschaft zerstörte jedoch nach Fertigstell
ung den Gegenstand und ein oder das andere Werkzeug
Wer weiß welche künstlerischen Enttäuschungen dem Aerm
sten den Verstand geraubt hatten

Selbst im Wahnsinn sind die Männer von der Natur
bevorzugt Ist es doch eine erwiesene Thatsache daß die
Frauen ein großes Kontingent chronisch Leidender liefern
während die meisten Männer entweder bald sterben oder
genesen

Die männlichen Wohn und Schlafzimmer sind m
ähnlicher Weise ausgestattet wie die weiblichen Auch

hier finden wir hübsche Bilder zumeist Ausschnitte aus
illustrirten Blättern die von kunstfertigen Patienten ein
gerahmt werden Vasen mit frischen Blumen alle mög
lichen Musikinstrumente und Zeitschriften fowie Billard
Karten und Schachtische die durchweg von Spielern be
setzt sind Aus allen Gemächern ertönte das lieblichste
Vogelgezwitscher einer in der Anstalt vorhandenen Ka
narienbrutanstalt wird von einigen Liebhabern Patienten
die größte Sorgfalt und Pflege gewidmet Mitunter
springt uns ein zierliches Hündchen bellend entgegen oder
man hört das beharrliche Schnurren einer wohlgepflegten
Angorakatze die es sich auf den Knien ihres Herrn wohl
sein läßt

In der umfangreichen Bäckerei werden täglich 400
große und ebenso viele kleine Brode gebacken Durch einen
eigenartigen Mechanismus wird das nöthige Mehl von
dem Dachboden wo sich die Vorräthe befinden in die
hiesigen Backtröge geleitet Ein Schaufelrad das durch
Dampfkraft in Bewegung gesetzt wird verarbeitet Mehl
und Wasser zu Teig Das Brod wir nnterlassen na
türlich nicht es zu kosten ist sehr schmackhaft und
leicht verdaulich Außer der Backstube sind alle möglichen
Werkstätten in der Anstalt vorhanden in denen sich die
Insassen nach Wunsch und Befähigung beschäftigen kön
nen natürlich immer unter Aufsicht der Werkführer Wie
wir aus dem uns zur Verfügung gestellten Jahresbericht
ersehen machen sich durchschnittlich ungefähr dreihundert
männliche und fünfhundert weibliche Patienten dem Hause
durch Arbeit nützlich

Für das Seelenheil sämmtlicher Insassen der Anstalt
wird genügend Sorge getragen Zu der hübschen angli
kanischen Kapelle in der täglich Gottesdienst abgehalten
wird hat jeder Gläubige Zutritt Ein katholischer Prie
ster liest alle 14 Tage die Messe im Hause ebenso er
scheint von Zeit zu Zeit ein Rabbi um mit seinen Glau
bensgenossen den rituellen Gottesdienst abzuhalten John
Bull läßt eben überall die Religionsfreiheit gelten Bete
arbeite und amüsire Dich ist der Wahlspruch in
Colney Hotch Wöchentlich einmal findet in dem großen
festlich geschmückten Saale eine Tanzunterhaltung statt
an der sowohl alle ungefährlichen Patienten beider Ge
schlechter als auch die dienstfreien Wärter und Wärterin
nen sich betheiligen können Gesunde und Kranke erwarten
diese Abende mit gleichem Vergnügen Alljährlich werden
ein großes Kostüm ein Sommerfest und mehrere Theater
vorstellungen veranstaltet Es läßt sich denken mit wel
cher Spannung die Insassen diesen wichtigen Ereignissen
entgegensehen

Weniger Freude bereitet Vielen das warme Bad das
sie einmal wöchentlich unter strenger Aussicht nehmen
müssen ob es ihnen nun behagt oder nicht Außer einer
Anzahl gewöhnlicher Wannenbäder ist noch ein elegant
eingerichtetes türkisches Bad mit allen erdenklichen Brause
vorrichtungen vorhanden das ausschließlich medizinischen
Zwecken dient und nur auf ärztliche Anordnung benutzt
werden darf Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt daß der
tägliche Wasserbedarf der Anstalt sich auf mehr als
650,000 Liter beläuft während jährlich 13 14 Millionen
Kubikfuß Gas mit der durchschnittlichen Flammen Leucht
kraft von 15 Stearinkerzen verbraucht werden Die wöchent
liche Durchschnittsausgabe für jeden Patienten beträgt un
gefähr 10 Mark

Mit einem Blick in die trefflich eingerichtete Apotheke
der Anstalt ist unser Rundgang durch diese allgemein
knrzweg Volns Hotcd genannt beendet Sollten
einige unserer Leserinnen trotz dieser Skizze ihre Scheu
vor Irrenhäusern nicht verlieren wollen wir ihnen gerne
verzeihen Schrieb doch Schiller

Der schrecklichste der Schrecken
Ist der Mensch in seinem Wahn N k

ie liebe Eitelkeit
Von Robert v Hagen

Nachdruck verboten

Frau von T eine Schönheit eorawo il kaut sitzt beim
Klavier und arbeitet in OmoU Es läutet Das Kam
merkätzchen erscheint Gnädige Frau ein Herr hier
seine Karte Er wird wohl meinen Gemahl sprechen
wollen sage daß er erst um 4 Uhr Nachmittag nach
Hause kommt Nein er wünscht Sie gnädige Frau
direkt zu sprechen Dr Traube Traube ei doch
das wird wohl der Assistenzarzt vom Dr L sein lasse
den Herrn eintreten Gleich darauf tritt unstäten blin
zelnden Blickes der Herr Doktor ein eine äußerst un
heimliche Persönlichkeit wie nunmehr Frau v X behauptet

Ach Sie kommen wohl wegen des abscheulichen
Zahns der noch plombirt werden soll nicht wahr
Nehmen Sie gefälligst Platz Nein meine Gnädige

in anderer Angelegenheit Ich bin Mitarbeiter der
Leipziger Illustrirten mein Name dürfte Ihnen bekannt
sein Oh pArkaiwrasiit indeß Sie wünschen
mein Herr Nun also meine Gnädige mein Name
ist Ihnen bekannt das erleichtert Vieles Sie lesen doch
unbedingt die Parlamentsbilder in unserer Zeitung Ja
Nun die verfasse ich Das freut mich Herr Doktor
indeß Ich will mich kurz fassen meine Gnä
dige Sie spielten vor einigen Tagen in der Wohlthätig
keits Soir6e bei Gräfin L Ist dem so In
der That ich sp uc damals zwei Pie en Und ern



Zeten rauschenden Beifall denn Sie spielten um eine Clara
Schumann einen Rubinstsin einen Dreyschock in den
Schatten zu stellen Oh das ist viel zu viel gesagt
Waren Sie bei der Soiree anwesend Das nicht
meine Gnädige aber es ist das Echo des Urtheils be
rühmter Capacitäten welche anwesend waren nun auch
diese sind es welche mich veranlaßten Ihnen mit der
Bitte zu nahen mir die Erlaubniß zu ertheilen daß in
einer der nächsten Nummern der Leipziger Jllustrirten
Ihr Bild mit Text erscheine Wenn die Bescheidenheit
auch gern im Schatten weilt sie muß und sei s mit
Gewalt dem Rayon des glänzenden Sonnenlichtes
Herr Doktor Herr Doktor Sie werden überschwäng

lich Nein nein Herr Doktor dazu kann ich meine Ein
willigung nimmermehr geben selbst wenn es mir gleich
giltig wäre so ist doch mein Mann in dergleichen
Dingen sehr penibel Er meidet die Oefsentlichkeit soweit
sich dies nur mit seiner Stellung im Staat vereinbaren
läßt Ueber diese Sorge meine Gnädige kann ich
Sie schnell hinwegheben wenn ich Ihnen und zwar
im Vertrauen mittheile daß Ihr Herr Gemahl bereits
längst in der Liste derjenigen verzeichnet steht deren Bild
nebst Text in der Jllustrirten noch im Laufe dieses Jahres
erscheint Wie elektrisirt sprang die hübsche Dame auf
Herr Doktor sind Sie dessen sicher Das Bild

meines Mannes es erscheint thatsächlich in Ihrer Zei
tung Ja haben Sie denn schon eine Photographie nach
der es fertig gestellt wird Oh gewiß die Bilder
haben wir uns gleich anfangs besorgt Ach Herr
Doktor da haben Sie ja noch eines von den alten Bil
dern da ist mein Mann ganz entsetzlich dargestellt Oh
wenn es noch Zeit wäre ich gebe Ihnen das letzte
Bild von ihm eine Cabinetphotographie auf der er
ganz reizend aussteht auch trägt er auf derselben bereits
den neuen Orden der ihm vom Kaiser von Rußland ver
liehen wurde können Sie es nicht ermöglichen Oh
thuen Sie mir diesen großen Gefallen Hier hier sehen
Sie hier ist das Bild wie stattlich er da aussieht
Sagen Sie bester Herr Doktor geht es denn noch zu än
dern Oh gewiß meine Gnädige allerdings wür
den dadurch neuerdings Kosten er er wachsen denn
Sie begreifen der alte Stock Natürlich
oh ich bin sehr sehr gern bereit Sie hierfür zu entschä
digen Verzechen Sie einen Augenblick ich will blos
die Photographie in ein Couvert legen und während
sie dies bewerkstelligt gleitet mit derselben eine große
Banknote in das Couvert was dem Herrn Doktor
jedenfalls nicht entgangen ist denn er lächelt vergnügt in
sich hinein Hier bitte Herr Doktor vorläufig

und nun noch Eins Könnten Sie es bewerkstelligen
daß das Bild meines Mannes gerade zum 22 Juli er
scheint es ist das der Geburtstag meines Mannes
Ich werde es so einzurichten wissen gnädige Frau nun

aber wie stest s mit Ihrem Bild Ich danke ent
schieden Herr Doktor für mich kenne ich keine Ambitionen

mein einziger Stolz meine einzige Eitelkeit das ist
mein Mann Wenn sie aber im Text welcher dem Bilde
meines Mannes zugefügt wird meiner auch gedenken wollen
so könnten Sie höchstens erwähnen erwähnen
Nun bitte was soll ich erwähnen Aber ich bitte Sie

um größte Discretiou Also da könnten Sie bei
läufig erwähnen Seit 1870 mit der Tochter des
in ungetrübter unendlich glücklicher Ehe welcher zwei
reizende blonde Knaben entsprossen sind lebend n s w
Sie sollen mit mir zufrieden sein meine Gnädige sagte

der freundliche Herr Doktor nahm seinen Hut versprach
nochmals daß Niemand von der Sache erfahren solle
und ging ab Zwei Tage später sitzt Frau von X mit
ihrem geliebten Gatten der die Zeitung liest beim Thee
Sie betrachtet ihn verstohlen Wie hübsch er aussehen
wird ich kaufe mindestens 50 Exemplare der betreffen
den Nummer sagt sie sich im Stillen Nun das nehme
mir Keiner übel da gehört aber auch eine Portion
Dummheit dazu sich von so einem Schwindler hineinlegen
zu lassen platzt plötzlich Herr von X hervor hier
mein Herzchen lies mal Na zu uns soll sich mal so n
Kerl verirren wir würden ihn schon ordentlich heim
leuchten He Frau von X tanzten die Buchstaben
vor den Augen Taube Dr Traube Taubes das
Blut stieg ihr in die Wangen doch sie bezwäng sich
Welche Frechheit vermochte sie blos hervorzubrin

gen Abends aber draußen im Garten wo s so recht
lauschig sich in der Laube saß da hatte es nicht Platz
mehr im engen Mieder das Geheimniß vom famosen
Doktor Lache lache und schelte mich aus so viel Du
willst liebes Männchen ich kann ich kann Dir nichts
verheimlichen hör zu wie man Dein eitles Weibchen
düpirt hat Frau von X beichtete ohne Rückhalt be
hauptete aber nur mit zehn Mark reingefallen zu
sein Herr von X wußte nicht ob er sich ärgern oder
ob er lachen solle entschloß sich aber als echter Philo
soph zum Letzteren Seine Frau hatte aus Eitelkeit ge
fehlt aber aus Eitelkeit auf ihren Mann und eine solche
müßte er doch am allerersten verzeihen Das hat Herr
von X auch freudig gethan Frau von X aber wartet
mit Sehnsucht des Augenblicks da der Dr Traube noch
einmal ihr begegnen sollte Der aber wird sich hüten
Er weiß am besten wie gründlich er sie geheilt hat
von ihrer lieben Eitelkeit

Tam Tamü
Etwas von der transatlantischen Reklame

Von Hugo von Kupffer
Wohin schwinden alle unsere bescheidenen Reelamever

suche gegenüber der Reclame in der Neuen Welt die sich
auf allen ich sage mit gutem Gewissen auf allen Gebieten
breit macht und an Originalität und Produktivität Alles
Weit hinter sich zurückläßt

Der amerikanische Geschäftsmann spitzt ein jedes Ding j
aufs Praktische zu und wird sich selten damit zufrieden
geben durch theoretische Gründe in langathmigen simplen
Zeitungsinseraten das Publikum von dem Werthe und der
Brauchbarkeit seiner Artikel zu überzeugen Soweit Zeit
ungsreklamen in Betracht kommen verfolgt der Amerikaner
vor Allem die Prinzipien Kürze Originalität des Ge
danken Originalität der Form und Varietät Jedes
jener riesenhaften Tageblätter a 1a Ileralä
strotzt natürlich von Annoncen aller Art Dort ein In
serat hineinzubringen dessen mehr oder minder auffällige
Natur reichlich ihren Zweck erfüllte ist wahrlich keine
leichte Sache Nun hilft sich der Deutsche durch Artikel
chen welche dicht hinter dem redaktionellen Text erscheinen
oder macht anziehende Verschen wie

Gottlieb Knöfel in Stadt Prag
Meißner Straße zwanzig viere
Hat für Jeden der sie mag
Gottlieb Knöfels Lederschmiere

Der Amerikaner hingegen druckt seine Reklamen An
preisung in Prosa und Poesie gar unverfroren mitten in
den redaktionellen Text hinein Das ist ja Täuschung des
Publikums seitens der Redaction Bewahre Hinten nach
steht mit winzigen Diamantlettern gedruckt L äv d h

Wer das nicht sieht und es wirklich für eine redaktio
nelle Notiz ansieht nun der ist eben selber schuld
Selbstverständlich ist das inserirende Publikum der Neuen
Welt auch erfindungsreich genug in der äußeren Ausstat
tung der Inserate welche das sog Jn s Auge fallen
befördern soll Ganz originelle Stellung der Buchstaben
fünfzigfache Widerholungen jedes einzelnen Wortes in
symmetrischer Anordnung u s w gehört da zu dem All
täglichsten

Das leitende Prinzip in der eigentlichen national ame
rikanischen Reklame ist zunächst das Publikum mit der
Anpreisung des betreffenden Gegenstandes förmlich zu
übermüden zu verfolgen bis es aus purer Verzweiflung
wie um den Bann zu brechen kauft Es ist ein kost
bares Charakteristikum daß der Reisende sobald er in die
New Uork umgebenden Gewässer hineinsegelt gleich ein
Pröbchen von der transatlantischen Reklame zu sehen be
kommt Da ragt nicht weit von Sandej Hook wo sich
die Quarantaine Jnstitute befinden ein Felsen aus dem
Wasser Es wäre wahrlich schade gewesen die breite
Steinfläche welche die Natur da gleichsam als atlantische
Anschlagssäule hingestellt hat in ihrer natürlichen Einfach
heit und Leere verharren zu lassen Die erfinderische
Frau Reklame nahm daher den Pinsel zur Hand und
malte in weit über manneshohen fernhin sichtbaren Buch
staben das Wort 8o2 zäc Qt darauf Dieses Wort

Loöoäont wiederholt sich Es erscheint wie ein Gespenst
täglich in den vier Ecken des Morgenblattes oben an der
Decke des Pferdebahnwagens auf jedem glattpolirten
Marmorblocke der vor dem fafhionabeln Hause einer fashio
nabeln Straße zur Bequemlichkeit des in den Sattel stei
genden Reiters ohne Rücksicht auf Symmetrie und etwaige
Beinbrüche von Passanten ist An einer frequenten
Straßenecke überreich Tm an emem heißen Tage ein Un
bekannter einen mit bunten japanesischen Figuren bemalten
Papierfächer Du fächelst Dir entzückt Luft zu wehe
auf der Rückseite des Fächers steht mindestens sünftig Mal
in kleinen Buchstaben gedruckt das Wort LoMÜovt Du
fliehst in den Wald dort erscheint Dir auf den braunen
Rinden der Bäume in weißer Farbe der unselige Name
und hoch oben auf der Felfenspitze die auf den Wald
herniederblickt da auch da steht in Riesenzügen 8020
äcmt

Diese amerikanische ReklameKisslackerei ich finde
keinen bezeichnenderen Namen dafür ist in der That
von einer Ausdehnung welche aller Beschreibung spottet
Wohin ist die Poesie des Urwaldes geschwunden wenn
man auf den Bäumen desselben Namen von Hotels nahe
liegender Ortschaften Namen von Patentmedicinen chemi
scher Glanzwichsen u f w angepinselt findet Der Wunsch
aufzudrängen zu verlocken sliov zu machen ist vor
wiegend und leicht erkenntlich im ganzen amerikanischen
Handel und Wandel vom Wholesale Kaufmann bis herab
zum Grocer dem Grünkramhändler an der Straßenecke
Ein gewöhnliches Schild mit dem Namen wird selten ge
nügen Da muß es beim kleinsten Geschäft heißen

Uotroxolitan is Laksrz derbillige Eckladen der Beefsteak John Firma eines kleinen
Speisesalons auf der Bowery in New Uork n dgl Die
Wagen welche Morgens das Brod umherfahren sind
wenn irgend möglich so bunt und auffällig bemalt wie
die Karawanenwagen der herumziehenden Seiltänzertruppe
Theaterdirektoren wenigstens die hervorragender Theater
verfehlen nicht die Ankunft neuer berühmter Gäste oder
die bevorstehende Aufführung beliebter Zugstücke auf großen
guirlandenartig über die Hauptstraßen weggezogenen
Bannern bekannt zu machen oder mehrere buntbemalte
mit Leinwand verschlossene Wagen aus deren Innerem
Tam Tam und Glockenklang erschallt umherfahren zu
lassen

Das Verlangen Alles zur Schau zu tragen ze gt sich
schon in der durchgängig originellen Waarenausstellung
Man kann rund heraus sagen Des Amerikaners belieb
testes Schaufenster ist das Trottoir und es ist nur
ein Glück daß die Trottoirs der verkehrsreichen Straßen
der dortigen Großstädte die gehörige Breite besitzen Wäre
dies nicht der Fall so könnten die Passanten vor lauter
Schuhwerk Obst und Fischkörben Porzellan und Glas
waaren Teppichrollen Stühlen Tischen und Sophas
die auf die Straße hinausgesetzt werden sich des ihnen
von rechtswegen zukommenden Fußsteiges gar nicht be
dienen Die New Dorker Bowery namentlich das Para
dies für den großen Kleinhandel für das Amüsement
aller Art für den auf die Lungenstärke von Ausrufern

basirten Straßenverkauf diese Bowery bietet so recht em
typisches unbeschreiblich buntes Bild von im ame
rikanischen Geschäftsleben

Gäbe es keinen Iimv so gäbe es auch keinen
oaräs Es ist eine blühende Hausindustrie diese Malerei
von billigen Pappe und Leinwandschildern aller Größen
und Formen die überall dahin gehängt werden wo eS
menschenmöglich ist einen Nagel zu placiren Die Speise
salons deren es unzählige giebt werfen thatsächlich ihre
Speisekarten der werthen Kundschaft zur gefälligen Ein
sicht auf die Straße hinaus Da hängen liegen und
stehen Unmassen kleiner oval herzförmig quadratisch oder
oblong geformter Kärtchen draußen deren jede in schwarzen
bunten oder goldigen Buchstaben den Namen einer ver
lockenden Delikatesse oder alltäglichen Hsusmannsspeife

trägt Vom xm k dsWs 10 osrits aufwärts bis
zum turicov xot pis 25 osui8 in beliebigen Varianten
Das Austheilen von Geschenken wie Fächern Nippsachen
Vasen einem Gläschen Sodawasser c an jeden Käufer
gehört zu dem Gewöhnlichsten und steht sonderbarer Weise
ganz besonders bei den Thee und Kaffeehandlungen in
Blüthe Uebrigens gehört diese Reklame Machination in
das Gebiet des allgemeinüblichen krss waod welcher in
kalter und warmer Form auf dem Tische eines jeden Bier
Wirthes zu finden ist Da kann man nur immer fleißig
zulangen und sich an kaltem Ausschnitt Anchovis Kartoffel
salat oder auch zu gewissen Stunden an warmen Suppen
Fleischragouts u dgl erfreuen Grundidee ist Du sollst
und mußt trinken und je besseren limok ich Dir gratis
biete manche Wirthe namentlich in den Weststaaten sind
in diesem Punkte wahrhaft splendid umso eher und umso
öfter wirst Du mein Lokal mit Deinem Besuche beehren
Daß die Suppen meist sehr salzig und sehr gepfeffert sind
nun das ist ja doch nur rciner Zufall

Die interessante Reklame jedoch diejenige welche die
geistreichsten Kabinetstückchen geschäftsmännischen Erfind
ungsgeistes aufweist ist die selbstständige Zettel Bro
churen und Kalender Reklame Wenn man in der Mit
tagsstunde den Broadweg in New Uork hinuntergeht
etwa den Union Square bis nach dem Battery Vlace
dann kann man sich der zahllosen Zettel Kästchen Bilder
und Brochuren die einem an jeder Straßenecke in die
Ha d gesteckt werden kaum erwehren Es grenzt natür
lich an Unmöglichkeit die verschiedenen Arten dieser Re
klamezettel und Traktätchen die nicht selten von Geist
Witz und trefflichem Geschmack zeugen und oft keineswegs
werthlos sind hier vor das deutsche Publikum zu bringen
Manche Firmen geben regelmäßige Wochenblätter ans
Der große New Uorker Schneider Nicoll dessen Firma
in der ganzen Stadt zerstreut ist vertheilt ein Monats
blättchen mit oft recht guten Witzen und prächtigen Sil
houetten durch welche er bekannt macht daß geschätzte Bei
träge nach der Elle bezahlt werden Hostetter der be
rühmte Erfinder des nach ihm genannten Magenbitters
wirft alljährlich viele Tausende illustrirte Fi7 ilienkalen
der in verschiedenen Sprachen auf die Straße heraus
deren Blätter mit Anekdoten und Witzen gespickt find und
in gleichmäßiger Vertheilunq geschickt abgefaßte Reklamen
sür das kostbare Arkannm enthalten Oder man erhält
den Text eines beliebten Volksliedes eines populär ge
wordenen Couplets das auf allen Variety Bühnen ge
sungen wird Mau freut sich wirklich darüber hat man
doch oft die Melodie vor sich hingesummt ohne die Worte
genau zu kennen Auf der Rückseite des Blattes steht
natürlich deutlich genug daß Callahaw auf der Bowery
der beste und billigste aller Hutmacher ist Der Mann
hat uns einen Gefallen gethan also wir gehen bei
nächstem Bedarf zu Callahaw Er hat seir n Zweck er
reicht

Eine zweifelhafte Errungenschaft ist daß das Reklame
fieber in Amerika bis hinein in die Schichten der Re
verends der ehrwürdigen Geistlichkeit gedrungen ist Daß
man täglich Anzeigen findet wie Taufen und Trauun
gen werden billigst in und außer dem Hause ausgeführt
für Unbemittelte gratis Pastor N N nun das ist sehr
gewöhnlich Interessanter ist es zu bemerken wie ver
schiedene Kirchengemeinden für ihre Gottesdienste Propa
ganda machen Die vom Wege abirrenden Schafe wer
den durch folgende Tageblättern New Uorks und Brook
lyns entnommene verlockende Bekanntmachungen zur
Theilnahme an den betreffenden Gottesdiensten aufgefor
dert Fremde willkommen Sitze gratis Fünfhundert
zunge Leute für diese Gottesdienste gesucht Höfliche
und aufmerksame Platzanweiser Gesangbücher für Alle
Keine Kollekte vermuthlich sehr wirksam Predigt

nur 15 Minuten In den Willostreet Methodist
Chnrch wird die Predigt durch prachtvolle Gemälde illu
strirt In der Church of the Holy Spirit wird für
Musik ersten Ranges garantirt In anderen Kirchen
wird auf die Mitwirkung besonders interessanter Persön
lichkeiten aufmerksam gemacht wie Miß Wilson Schwe
ster des verstorbenen Pastors Bliß und Mr Miltauer
Cornelist Andere Magnete sind Eine interessante
Temperenz Dame, Hagem der bekehrte Spieler u s w
während eine Brooklyner Kirche bekannt macht daß vier
Studenten der Theologie vom Drew Seminär am Mor
gen anwesend seien und Abends den Gottesdienst leiten
werden

Also bis ins Gotteshaus die große Trommel der Re
klame Gott sei Dank So weit haben wir es noch
nicht gebracht und die alte Welt darf der Neuen ruhig
den Triumph lassen auf diesem Gebiet Siegerin geblieben
zu sein

Mannigfaltiges
Lösungen aus Nr S8 Z

Charade Spieluhr
Korrespondenz zu Nr S8

Geschwister K, Meta Müller A Weder C Krause in 6, Alma K
M S Julius Richter m R, LouiS G richtig
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